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HkuMutz möglich?
In letzter Zeit ist die Frage lebhaft besprochen worden ,ob ein Schutz gegen feindliche Luftangriffe möglich sei . Die

letzten Luftflottenmanöver in England haben bekanntlich er¬
geben , daß z. B . die derzeitigen Abwehrmöglichkeiten Lon¬
don vor einer Katastrophe nicht hätten bewahren können .
Auch darüber wird man sich klar sein müssen , daß es einen
vollkommenen Schutz gegen Luftangriffe niemals geben
wird , es handelt sich vielmehr nur darum , ob der Schutz
wesentlich und wirksam ausgebaut werden kann . Diese
Frage glaubt der frühere Reichsverkehrsminister Dr .
Krohne bejahen zu können . Er führt in den L . N . N .
u . a . aus :

Die Wirkung von Luftangriffen kann zurzeit beim Feh¬
len jeder Gegenwirkung tatsächlich deswegen verheerend sein,
weil die anzugreifenden Objekte besonders hochgradig
empfindlich sind : Die deutschen Großstädte z. V . sind dicht
gedrängt auf engem Raum gebaut , aber nicht infolge un¬
abänderlicher Naturbedingungen , sondern aus historisch er¬
klärlichen , technisch- wirtschaftlichen , jedenfalls nicht un¬
abänderlichen Gründen . Ausländische Großstädte sind
wesentlich weiträumiger und flacher gebaut : Einige Zahlen :
In Berlin kamen im Jahr 1910 durchschnittlich etwa 75, in
Leipzig mehr als 27, dagegen in der Riesenstadt London
noch nicht 8, in der Dreiviertelmillionenstadt Manchester noch
nicht 5 Bewohner auf ein bewohntes Grundstück . Berlin
hat eine Gesamtgrundfläche von 87 000 Hektar . Davon sind
„bebaut " nur 23 000 Hektar . Der von Gebäuden tatsächlich
überdeckte Boden ist wiederum nur ein Bruchteil , etwa ein
Viertel dieser Fläche . Da aber die Gefährdung einer Stadt
proportional zur Dichte der Bebauung und zur Höhe der
Häuser wächst, ist bereits durch Auflockerung der Bauweise
eine wirksame Minderung der Gefahr möglich. Riesen¬
bomben gegen weiträumige , flachgebaute Siedlungen wären
zwecklos, da ihre Wirkung zum größten Teil verpuffte . -
Gegen kleinere Sprengbomben aber kann die Widerstands¬
fähigkeit der Häuser ohne untragbar teuere Maßnahmen
wesentlich gesteigert werden . — Die Gasgefahr ist nach
übereinstimmender Ansicht der chemischen und medizinischen
Sachverständigen trotz gelegentlicher phantastischer Alarm¬
rufe nicht unüberwindlich .

Auch wenn sich die Leistungen der Flugtechnik noch wei¬
ter erhöhen , braucht die Wirkung der Luftwaffe nicht in
gleichem Maß zu steigen . Cs ist im Gegenteil durchaus
wahrscheinlich , daß das Risiko für den Angreifer selbst mit
dem Ausbau der Abwehr und des Luftschutzes rascher wächst
als die Wirkung der Angriffe . Wir haben hierzu aus dem
Weltkrieg lehrreiche Zahlen , die auch noch für heutige Ver¬
hältnisse gelten .

Nach englischen und deutschen Nachrichten wurden auf
England 1915—1918 insgesamt 51 Fluazeuggeschwader -
angriffe vom nahen Flandern aus und 52 Luftschiffangriffe
ausgeführt . Insgesamt wurden 115 000 Kg . Bomben , dar¬
unter einige im Gewicht von 1000 Kg . , abgeworfen . Durch
die Luftangriffe wurden in England in den vier Kriegs¬
jahren 1483 Personen getötet . Im Verhältnis zu den in
England alljährlich,iu beklagenden Verkehrsuniällen , die sich
in den ersten vier Friedensjahrcn auf etwa 12 000 beliefen ,
ist dieser Belüft nicht als verheerend zu bezeichnen. ( In
Deutschland schwankt die Zahl der jährlich Verunglückten von
1921 bis 1921 zwischen 5200—5600 , also in vier Jahren rund
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? Verluste der Angreifer waren 21 abgeschossens
und 39 zu Bruch gegangene Flugzeuge mit insgesamt 137
Toten . Non den Luftschiffen sollen 17 durch feindliches
Feuer und 28 diw 0 M ' terungskatastrophen vernichtet wor¬
den sein Es ist daher kaum übertrieben , wenn man dis
Mannschaftsverluste der Angreifer auf 1200—1100 an¬
nimmt , d . h . fast jedem gefallenen Gegner entsprach ein ge-
ovferter Angreifer . Ob die wirtschaftlichen Schäden
finanziell die Kosten der eigenen Verluste an Material
wesentlich überstiegen , ist ungewiß . Jedenfalls war der
Schaden nicht so gewaltig , daß er vernichtende Wirkung ge¬
habt hätte . In welchem Verhältnis die wirtschaft¬
lichen Schäden zu den Aufwendungen und Verlusten an
Material auf seiten des Angreifers stehen, ist ungew

' ß . Be¬
stimmte Anhaltspunkte dafür sind schwer zu gewinnen .

Wie stark aber die Wirkung der Luftangriffe mit dem
Ausbau der Abwehr - und Schutzmaßnahmen abnimmt , zei¬
gen , einige Ziffern auf deutscher Seite : 1916 wurde das
deutsche Heimatgebiet 96 mal aus der Luft angegriffen .
Etwa 150 Tote und 1350 Verwundete fielen den abgeworfe¬
nen 1800 Bomben zum Opfer . Im Jahr 1918 stieg die Zahl
der Angriffe auf 353 . Etwa 8000 Bomben wurden ge¬
worfen . Die Zahl der Toten und Verwundeten sank aber
auf 210 bezw . 960 . Demnach waren , auf 100 Bomben um¬
gerechnet , 1916 25 Tote und 75 Verwundete , 1918 hingegen
3 Tote und 12 Verwundete zu verzeichnen . Diese Zahlen
zeigen , daß trotz der gewaltigen Vervollkommnung und
Verstärkung der Angriffsmittel ihre Wirkung infolge der
verhältnismäßig primitiven und sporadischen militäriscken
Abwehrmittel in Verbindung mit der Aufklärung der Be -
völkerung und den behelfsmäßigen Schutzmitteln auf ein
Achtel sank. Wenn auch seitdem die Flug - und Spreng¬
technik weitere Fortschritte gemacht hat , so dürfte doch dis
Technik der Abwehrmittel sich gegen 1918 noch viel
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lagesspiegel
Der Vorsitzende des berühmten Vorbseeikrmgsansschnsseg

für die Arbeiten der Abrüslungskommisston . der holländische
Minister London , wird den Ausschuß aus 15 . April n . I .
einberufen . Ursprünglich soll der 1 . April in Aussicht ge¬
nommen gewesen sein . »

3m Befinden des Königs von England ist wieder eine
Verschlimmerung eingelreten .

Die chinesische Regierung ließ in Schanghai 52 chinesische
Arbeiter (Kulis ) verhaften , die unter Führung eines bolsche¬
wistischen russischen Agenten an Bord eines Dampfers aus
Rußland nach China zurückkehrten . Auch in anderen Küsten -
siädten wurden zahlreiche Chinesen , die aus Rußland kamen ,
verhaftet . Die Sendlings sollen den Auftrag haben , eine
kommunistische Revolution anzuzetteln . 5n zwei Särgen ,
die auf einem Dampfer ankamen , fand man statt der Töten
Aufrufe zur Revolution und Pistolen und Handgranaten .

»
Die chinesische Regierung in Nanking wird einen Hilfe¬

ruf an Amerika und den Präsidenten Hoover richten um
Beistand in der Hungersnot in Nordchina . Als Begleit¬
erscheinung der hnngersnol ist die Pest ausgetreten , der
in den Provinzen Schensi und Schansi 1000 Menschen zum
Opfer gefallen sein sollen .

mehr vervollkommnet haben , insbesondere , wenn man i«
Betracht zieht , daß zivile Schutzmaßnahmen , die für die Zu -
unfk möglich sind , im Weltkrieg erst eine ganz unter -
wrdnete Rolle spielten .

Die Luftgefahr ist wirklich verhängnisvoll nur dort , wo
'
s auf eine völlig unvorbereitete Bevölkerung trifft , und
w man untätig die Hände in den Schoß legt , gleichgültig ,

nis welcher Begründung heraus : aus träger Hoffnung auf
ein Wunder technischer und volitischer Art — etwa auf das
Wunder Völkerbund oder Paneuropa — , aus Hoffnungs¬
losigkeit oder aus Gleichgültigkeit . Diese Untätigkeit för¬
dern . heißt erst die wirkliche Todesgefahr heraufbeschwörrn .
Bei völligem Unvorbereitetsein können vor allem die psycho¬
logischen Wirkungen auf ein sich schutzlos preisgegeben füh¬
lendes Volk tatsächlich vernichtend sein. Diese Folgen mühen
durch rechtzeitige Aufklärung gebannt werden .

Das sozialdemokratische Wehrprogramm
Die Sozialdemokratische Partei hat vor einiger Zeit , als

der Kampf für und wider den Panzerkreuzer ging , einen
Parteiausschuß zur Prüfung der Wehrfragen eingesetzt.
Dieser Ausschuß hat für die Partei ein Wehrprogramm
ausgearbeitet , das nunmehr veröffentlicht wird und das dem
am 10 . März stattfindenden Parteitag vorgelegt werden soll-
Die Hauptpunkte des Programms lauten :

Die Sozialdemokratisch « Partei Deutschlands verwirft
den Krieg als Mittel der Politik .

Als Mitglied der sozialistischen Arbeiterinternationale
kämpft die Sozialdemokratische Partei Deutschlands für
vollständige Abrüstung durch internationale Ab¬
kommen . Die Abrüstung wird nur dann dem Frieden die¬
nen , wenn sie nicht nur eine einseitige Verpflichtung
ist, wie sie den Besiegten des Weltkriegs durch die Sieger
auferlegt wurde .

Eine Verpflichtung der deutschen Republik , die ihr
auferlegten Rüstungsbestimmungen ohne Rücksicht auf ihre
politische und militärische Zweckmäßigkeit auszuschöp¬
fen , erkennt die Sozialdemokratische Partei Deutschlands
nicht an .

Die Wehrmacht kann ihre Aufgaben nur erfüllen , wenn
sie in ihrem Denken und Fühlen mit Sem Volk verbunden
ist und sich als dienendes Glied in die demokratische Repu¬
blik einordnet .

Um die Reichswehr in diesem Sinn umzugesta 1-
t e n , stellt die Sozialdemokratische Partei insbesondere fol¬
gende Forderungen :

Kontrolle des Reichstags über alle Verträge
der Heeresverwaltung .

Keine Beihilfe an Privatfirmen , die mittelbar oder un¬
mittelbar ungesetzlichen Rüstungen dient .

Verbot der Bestrafung von Veröffentlichungen über un¬
gesetzliche Rüstungen .

Gesetzliche Bestimmungen zur Sicherung einer unpartei¬
ischen Rekrutierung .

Beseitigung des Bildungsvorrechts für das Offiziers¬
korps ,

Sicherung der staatsbürgerlichen Recht« der Soldaten .
Schutz der Rechte der Soldate ^n durch eine von ihnen

gewählte Personalvertretung .
Demokratisierung des Disziplinarrechts und des Milüär -

strafrechts .
Republikanische Lehrkräfte und Lehrbücher beim Unter¬

richt.
, Verbot der Verwendung militärischer Kräfte bei Kon¬
flikten zwischen Kapital und Arbeit ,

Fernruf 17S 63 . Jahrgang

neueste Nachrichten
Dr . Held beim Reichspräsidenten

Brrsin , 28. Dez. Reichspräsident von Hindenburg
empfing heute den bayerischen Ministerpräsidenten Dr .
Held .

Zur Sachverständigenkonferenz
Berlin , 28 . Dez . Wie aus Paris gemeldet wird , ver¬

langen die rumänische und die südslawische Regierung , daß
sie ebenfalls Sachverständige zur Reparakionskonferenz ent¬
senden dürfen . Soviel bekannt ist, wird die Reichsregierung
jede Erweiterung der Konferenz über den Rahmen der sechs
Zkaaken und Amerikas hinaus ablehnen .

Der Reichsbahnprozeß gehl weiter
Dresden , 28. Dez. Die sächsische Regierung wird ge¬

meinsam mit den süddeutschen Staaten in den nächsten
Tagen beim Staatsgerichtshof die schleunigste Ansetzungdes Verhandlungstermins in dem Prozeß um die Ver¬
waltungsratsstellen der Reichsbahn beantragen .

Der Treuhänder (Vertreter der Verbandsstaaten in der
Oberaufsicht über die Reichsbahn ) in Paris hat die von ihm
zu ernennenden Mitglieder des Verwaltungsrats der Reichs¬
bahn erst am 26 . Dezember gewählt , und zwar wiederum
Margot und Mance , und an Stelle des ausscheidenden
Habich den Kommerzienrat Dr . Silo erb '

erg .
Warum die Reichsregierung es mit ihren Ernennungen

am 15 . Dezember so eilig gehabt hat , ist nun erst recht nicht
erfindlich .

*
Landraub in Lüdlirol

Innsbruck , 28 . Dez. Wie den „Innsbrucker Nachrichten "
nus Bozen gemeldet wird , werden durch eine Entscheidung

-des italienischen Ministerrates unter dem Titel von „ Melio¬
rationen " 1200 Hektar der sogenannten Etsch Aue . die sichvon Siegmundskron bei Bozen bis in die Nähe von Meran
hinzieht , den gegenwärtigen Besitzern , ungefähr 2000 , fast
durchweg deutsche Kleinbauern , abgenommen
und Mitgliedern des faszistischen Kriegsteilnehmer - Bundes
zu Siedlungszwecken zugeteilt . Die Abfindungssummen fürdie bisherigen Besitzer sollen nicht einmal 50 v . H . des
Grundverkehrspreises betragen . Sollte der für Melioratio¬
nen enteignet ? Grund zur Sicherheit der wirtschaftlichen
Existenz der neuen Siedler nickt ausreichen , so kann nachdem bezüglichen Dekret guter Kulturgrund benachbar -
t e r Güter im Enteignungswege herangezogen werden .

Rücktritt Poincarös ?
Paris , 28. Dez. Zwischen Poincare und dem Finanz - .

minister Cheron ist es wegen der geplanten Erhöhung
der Bezüge der Abgeordneten zu einer ernsten Aus¬
einandersetzung gekommen . Da die Erhöhung der
Bezüge in der Oeffentlichkeit übel ausgenommen worden
ist , möchte Poincare den Gesetzentwurf am liebsten ganz
fallen lassen, während Cheron sich dafür im Namen der
Regierung einsetzt. Im Ministerrat trat die Mehrheit dem
Standpunkt Cherons bei . Poincare hat im Kreis von Ver¬
trauten bereits die Absicht des Rücktritts zu er¬
kennen gegeben , wozu ihn namentlich auch die fatale Tat¬
sache veranlaßt , daß demnächst die 100 Millionen
Dollar fällig sind, die Frankreich für den Ankauf des
amerikanischen Heeresmaterials (1918) durch den zurzeit
im Untersuchungsgefängnis sitzenden früheren
Finanzminister Klotz zu zahlen hat . Poincare scheut sich,
für diesen Handel eine Vorlage in der Kammer einzu¬
bringen , und ob die Reparationsregelung mit
Deutschland , durch die er zunächst die nötigen Barmittel für
die fällige Zahlung zu erhalten hoffte , ganz nach seinem
Wunsch ausfallen wird , ist noch ungewiß .

Ein syrischer König von Frankreichs Gnaden
. London , 28 . Dez . „Daily Expreß " meldet aus Paris ,

vorbehältlich der Zustimmung der Mandatskommission des
Völkerbunds werde die syrische Verfassung vielleicht ge¬
ändert und das französische Mandatsgebiet Syrien in eine
Monarchie umgemandelt werden . Die Wahl für den
syrischen Thron werde wahrscheinlich auf Prinz Adel Ben
Ayad fallen , dessen Kandidatur setzt in einflußreichen
Kreisen in Paris erörtert werde . Adel Ben Ayad soll ein
Nachkomme der Omaijadenkalifen sein. Seine . Frau ist eine
Nichte des Königs Fuad von Aegypten . Er selbst ist fran -
zösischer Bürger , lebt in Passy und steht im Alter von
15 Jahren .

Wahabiken - Einfall in Transjordanien

London . 28. Dez. Aus Jerusalem wird gemeldet , eine
große Schar gutbewaffneter Wahabiten habe einen Teil des
Beduinenstamms Ataih , der sein Lager auf den Weide¬
gründen Wadi Sirchan aufgeschlagen hatte , überfallen , das
ganze Lager niedergemetzelt und die Herden geraubtz De^



Oberscheich der Mach habe die Räuber verfolgt , sei aber
ebenfalls mit allen seinen Leuten getötet worden . Darauf
sei das englische Fliegerkorps in Transsordanien und
Palästina in Alarmzustand gesetzt worden . — Die Nachricht
macht den Eindruck , als ob den Engländern eine Gelegen¬
heit willkommen wäre , wieder einmal einig « Wahabiten -
lager und »Dörfer durch Fliegerbomben zu vernichten .

Die Lage in Afghanistan
London , 28. Dez . «Daily Mail ' berichtet aus Lahors :

Die aufständischen Afghanen sind jetzt von den Regierungs¬
kruppen in die Kabul umgebenden Berge vertrieben worden .
Ihre Verfolgung ist im Gang . Die Hauptstadt ist jetzt ruhig .
Die königliche Familie hat sich nach Kandahar begeben , um
Stämme um sich zu scharen , mit denen sie Blutverwandl -
schaft besitzt . Es wird angedeutet , daß Aman Ullah
vielleicht zugunsten seines Sohns zurücktreten werde .
Ein englisches Militärflugzeug aus England ist in Kabul
cingetrvfsen und ein weiteres folgt zur Beschleunigung der
Abtransports . Augenblicklich herrscht in Kabul Schneefall ,
der den Abflug der Maschine verhindert . Viele Personen
warten noch auf ihre Abbeförderung und die Vorräte gehen
zu Ende . Bei der Landung des Flugzeugs aus Bagdad soll
eine deutsche Frau von dem Propeller getroffen und getötet
worden sein. Die britische Gesandtschaft hak unter schwerem
Feuer gestanden und ihre Zimmer sind verbarrikadiert .

Nach Meldungen aus afghanischer Quelle sollen die Auf¬
ständischen den Fluß Solang , der das elektrische Kraftwerk
der Stadt Kabul treibt , umgeleitet haben , was in der Stadt
große Schwierigkeiten verursacht . Heftige Kämpfe haben
sich am 25. und am 26 . Dezember in der Umgebung
Kabuls abgespielt , wobei die der britischen Gesandtschaft vor¬
gelagerten Hügel von den königstreuen Truppen eingenom¬
men wurden . Mehrere auf dem Gebiet der Gesandtschaft
stehende Gebäude find durch Granaten beschädigt worden .

Bon britischen Flugzeugen sind, wie Reuter meldet , wei¬
tere Deutsche aus Kabul auf indisches Gebiet gebracht wor¬
den , und zwar die Frau Holet Asaf, die deutsche Frau eines
türkischen Lehrers an einer Militärschule , und ihre beiden
Kinder , sowie ihr Kinderfräulein und Frau Chisterne , die
deutsche Frau eines Angestellten im afghanischen Kriegs¬
ministerium , und ihr Kind .

„Times " berichtet aus Konstantinopel : Afghanische Offi¬
ziere , die zur Ausbildung dem türkischen Heer beigegeben
sind, sind nach Afghanistan zurückberufen worden . Ferner
sind die türkischen Offiziere unter Kiazim Pascha , die sich auf
dem Weg nach Afghanistan befanden , um als Lehrer für das
afghanische Heer zu dienen , angewiesen worden , in Bombay
zu bleiben . ,

Verschiffung des Streitfalls zwischen Bolivien und Paraguay
Washington , 28. Dez. Der allamerikanische Kongreß hat

einen Entwurf für ein Vermittlungsverfahren im südameri¬
kanischen Streit ausgearbeitet . Inzwischen sollen aber , wie
die Gesandtschaft von Paraguay mitteilt , die Bolivianer das
Fort Vanguardia im umstrittenen Gebiet wieder besetzt haben
und SV Kilometer vorgerückt sein.

' Viikllemberg
Stuttgart , 28. Dezember .

Abschiedsgesuch. Präsident v . Schleehauf vom Lan¬
desfinanzamt Stuttgart hat aus Gesundheitsrücksichten in
Berlin sein Abschiedsgesuch eingereicht .

Todesfall . Im Alter von 80 Jahren starb in Cannstatt
Professor a . D . Karl B rä u h ä us e r . Er war über 20 Jahre
lang am Katharinenstift tätig und Teilnehmer am Krieg
1870/71.

Ein Ehrenmal für die 27. Inf .-Division . Auf dem Wald¬
friedhof wird das Ehrenmal der 27 . Inf . -Division am
21 . April eingeweiht werden . Für die Errichtung des
Ehrenmals wurde ein Ausschuß gebildet . Beiträge werden
an Regierungsinspektor Baßmann , Stuttgart , Listsir. 48
(Postscheckkonto Nr . 29 483) erbeten .

Die Ausstellung Württ . Kunsthandwerk , die mit Unter¬
stützung des Landesgewerbeamts mit der letzten Weihnachts¬
ausstellung eröffnet wurde , wird das ganze Jahr weiter¬
geführt . Sonderausstellungen werden die nötige Abwechslung
und Lebendigkeit geben . Es ist zu hoffen , daß hier dem hei¬
mischen Kunsthandwerk eine dauernde und steigende Möglich¬
keit des Absatzes und des sonstigen Erfolgs geboten wird .

Eine Schwabensiedlung in Pommern . Im Sommer
1929 werden voraussichtlich 25 Bauernfamilien aus dem
Reckarkal und dem Hohenloheschen durch Vermittlung der
Süddeutschen Siedlungsgenossenschaft in Stuttgart in Vor¬
pommern eine Schwabenfledlung gründen , die Ru stow
genannt wird . Das dort befindliche alte Stammgut ist in
zwanzig Vollbauernstellen , 8 Halbbauern - und 2 Handwer¬
ker , sowie 10 Gärtner - , eine Gastwirts - und 24 Arbeits¬
stellen aufgeteilt worden .

Stellwerksammellager Ulm . Von der RBD . Stuttgartwird mitgeteilt : Das für die Verwaltung und Wieder¬
verwendung gebrauchter Stellwerkteile bestimmte und mit
einer Werkstätte zur Instandsetzung derartiger Teile ver¬
bundene Stellwerksammellager U l m , das bisher dem Siche¬
rungsbüro der Reichsbahndirektion angegliedert war , wird
auf 1 . Januar zu einer selb ständigen , unmittelbar der
Reichsbahndirektion unterstellten Normaldienststelle erhoben .

Das Staatsrentamk betrogen . Zum Stuttgarter Staats¬rentamt kam , wie bereits kurz berichtet , in der Zeit , da
Staatsgeschäftsbau in der Königstraße , der

^Mittnachtbau "
, im Erstehen begriffen war , ein junger^ gte der Kasse eine Zahlungsanweisung aufMark vor . Er teilte dem Kassenbeamten dabei mit ,daß ihm die Sache sehr merkwürdig vorkomme . Es haberhn nämlich ein Unbekannter auf der Straße gebeten , dieseAnweisung für ihn vorzuweisen und sich dafür einen Bar¬

scheck geben zu lasten . Die Kastenbeamten fanden dieseRegelung des Geldeinzugs natürlich auch merkwürdig , eswurde aber versäumt , den Unbekannten sestzunehmen .Einige Tage später glückte es aber der Polizei , rhn aus -
findig zu machen . Dabei kam ein ganz raffiniert
angelegter Schwindel zutage . Der 42 Jahr « alte
Kaufmann Oskar Müller von Stuttgart , der schwer
verschuldet war , hatte auch mit Lieferungen für den Mitt¬
nachtbau zu tun und lernte dabei den zwischen Baubüro
und Staatsrentamt üblichen Zahlungsweg kennen : da ,
Baubüro stellt auf den zu bezahlenden Lieferanten eine
Zahlungsanweisung aus , wofür beim Staatsrentamt ein
Barscheck auf die Notenbank ausgestellt wird . Darauf baute
nun Müller seine Bstrugsplqp , Er wußte sich — wie das

möglich war , ist . ganz klar — eine Anzahl solcher
Zahlungsanweisungen zu verschaffen und füllkc
sie auf Namen von Geschäftsleuten ans . die Lieferungen
für den Bau batten . Er wählte dabei Beträge non 3000
und 13 000 Mark aus und versah die Anweisungen mit
der Unterschrift des Beamten des Baubüros . Um sicher zu
gehen , gab er sich an der Kasse des Staatsrentamts tele¬
phonisch als Beamter des Baubüros aus und kündigte
regelmäßig die Anweisungen an . Am 12 . November legte
er eine Anweisung auf 11000 Mark vor , die anstandslos
ausbezahlt wurde . Rasch löste er den Scheck auf der Noten¬
bank ein und stand zwei Stunden später mit einer neuen
Anwetzung vor der Reniamtskasse . abermals auf annähernd
10 000 Mark . Um nicht sofort aufzufallen , hatte er llch eir
Auge schwarz zugebunden . Er erhielt das Geld und holt «
sich andern Tags abermals 25 000 Mark . Schließlich kan
er auf den Gedanken , sich auf der Straße irgendwelch «
junge Leute aufzulesen , die er mit seinen Anweisungen an
die Kasse sandte . Abermals glückte ihm der Schwindel , s o
daß er nun schon 65000 Mark im ganzen ab¬
gehoben hatte ! Der nächste Fall war sein Verderben ,
er war dem jungen Burschen verdächtig geworden , den
er sich als „ Kassenbote " ausgegeben hatte . Die Polizei fanl
dann noch 49 000 Mark in seinem Besitz, den Rest hatt «
er zur Schuldendeckung bereits ausgegeben . Das Gericht
verurteilte ihn zu zwei Jahren Gefängnis . Während der
Inflation hatte er einmal eine Sammlung für einen
Hilfsfonds zugunsten tuberkulöser Kinder ins Leben ge¬
rufen und die reichlich einlaufenden Gaben für seine eigene «
Zwecke verwendet .

Aus dem Lande
Scharnhausen a. F >, 28 . Dez . Auch kleine Wun¬

den beachten . Die 40 I . a . Ehefrau des Karl Kaiser ,
Schäfer hier , Mutter von fünf Kindern , verletzte sich vor
etwa 10 Tagen am Fuß dadurch , daß sie in einen eisernen
Eggenzahn fiel . Die Frau achtete nicht auf die Wunde und
mußte ins Katharinenhospital nach Stuttgart verbracht wer¬
den . Dort starb sie bald darauf an Wundstarrkrampf .

Bietigheim , 28 . Dez. Hohes Alter . Vorgestern be¬
ging der älteste Bürger , Schneidermeister Pfeiffer , seinen
95. Geburtstag .

Ditzingen OA . Leonberg . 28 . Dez. Tödlicher Sturz .
Bei der Ausführung von Reparaturarbeiten «kürzte der
Telgraphenarbeiter Friedrich Gwinner von hier von einem
Masten . Mit schweren Verletzungen wurde er ins Bezirks¬
krankenhaus nach Leonberg verbracht , wo er seinen Ver¬
letzungen erlegen ist.

Deizisau , OA . Eßlingen , 28. Dez. Unverhofftes
Weihnachtsgeschenk . Große Freude bereitete Wilh .
Mozer , Feinkostgeschäft in München , ein gebürtiger
Deizisauer , 60 bedürftigen Einwohnern , indem er sedem
durch das Schullheißenamt auf Weihnachten eine Flasche
Wein und ein Lebensmittelpäckchen aushändigen ließ.

Backnang , 28. Dez. 25jähriges Jubiläum . In
der Buchdruckerei des „Murrtal -Boten " blickt Gotthilf Sel¬
ter , Buchdrucker und Maschinensetzer , auf eine 25jährige
Tätigkeit zurück. Dem treuen Mitarbeiter wurde durch den
Deutschen Buchdrucker -Verein in Berlin das tragbare Ehren¬
zeichen für die ftit dem Jahre 1903 geleistete Tätigkeit bei
der Firma Fr . Stroh verliehen und in diesen Tagen mit
den besten Wünschen überreicht .

Aalen . 28 . Dez. Todesfall . Im 93 . Lebensjahr ist
Johannes Georg Mayer , Wirtschäfer , als ältester Äalener
Bürger gestorben .

kirchheim u . T ., 28 . Dez. Brand . Im Dachraum des
Fickerstifts brach am heiligen Abend Feuer aus . Der
Schaden beläuft sich auf 1200 bis 1500 Mark . Als Ursache
vermutet man Unvorsichtigkeit .

Gröhingen . OA . Nürtingen , 28 . Dezember . 5 0 Jahre
Brauerei Rau . In diesem Jahr kann die Brauerei
Rau auf chr 50jährioes Bestehen zurückblicken. Der Be¬
gründer des Hauses/der verstorbene Bierbrauer .' ibeützer
Karl Rau hat es mfftc . nd . n , durch Geschäftstüchtigkeit und
Umsicht Brauerei mit Gastwirtschaft aus bescheidenen An¬
fängen zu ansehnlicher Höhe zu bringen .

Wünsingen , 28 . Dez. Ein seltener Vogel . Vor
e
' rügen Tagen fing ein Landwirt aus der näheren Um¬

gebung eine bisher auf der All» kaum bekannte Eule , den
Sperlingskauz , der in einem Taubenschlag 5 Tauben zerrissen
hatte . Er bekam dis Freiheit wieder . Die Sperlingseule ,
auch Zwergkautz , Wald - , Tag - und Tannenkäuzchen ge.
nannt , etwa halb so groß als eine Haustaube , ist der all :»
kleinste unter den Käuzen .

Horb . 28 . Dez. Steuereinkreibung . D : r Land¬
lagsabgeordnete H e r m a n n - Hohenmühringen wendet sich
.in einem « offenen Brief ' in scharfen Worten gegen dis
«rigorose ' Skeuereintreibung des Finanzamts Horb , das dis
Notlage der Bauern nicht beachte . Mahngebühren und
Verzugszinsen würden zu hoch in Anrechnung gebracht .

Freudenstadk , 28 . Dez . Schikurs für Lehrer und
Lehrerinnen . Der am 27 .—31 . Dezember in Freu¬
denstadt grplanke Schikurs für Lehrer und Lehrerinnen
mußte wegen des eingetrekenen Tauwekkers abgesagt bzw
nach Mittelberg im Allgäu verlegt werden .

Oeschingen, OA . Rottenburg , 28 . Dez. Das leidige
Neujahrsschiehen . Am Christfest machte der 19jähr .
Weber Adolf Walter fürs Neujahrschießen Schießversuche
mit einer alten Flinte , wobei diese in Stücke gerissen und
Walter an der linken Hand so schwer verletzt wurde , daß er
nach Tübingen in die Chirurgische Klinik übergeführi und
einer sofortigen Operation unterzogen werden muhte .

Oberndorf a . N .. 28. Dez . 7 0. Geburtstag . Seinen
70 - Geburtstag ^ enn heute der Bierbrauereibesitzer , Rentner
Karl Graf hie - feiern .

Delkhofen , OA . Spaichingen , 28 . Dez . Tödlicher
Sturz . Der led . 38 I . a . Karl S ch ä tz l e fiel im Gaithaus
zur Sonne so unglücklich die Treppe hinunter , daß er am
andern Tag starb , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben .

Marbach . OA . Münsingen , 28 . Dez. 8 0 . Geburts -
Der in weiten Kreisen bekannte frühere Landgestütsinspek -
tor Schenzle , langjähriger Verwalter von St . Johann ,( gebürtig von Oberstetten ) darf am 30. ds . Mts . in voller
Frische seinen 80. Geburtstag feiern . Inspektor Schenzl »
wohnt seit einigen Jahren in Ostrach.

Ulm , 28. Dez. Unter den Rädern . Auf dem
Hauptbahnhof geriet der ledige Ankuppler Ernst Schäle ,wohnhaft in der Deutschhausgasse . gestern abend beim Ran -
gieren von EilMerwaaen auf bis setzt unaufgeklärte Weise

unter die Räder . Cs wurden ihm hiebei beide Beine über
den Knöcheln abgefahren . Der Verunglückte wurde sofortin einem Gepäckwagen zum Siuttgartertor und von dort
mit einem Krankenauto ins Krankenhaus gefahren und noch
gestern abend operiert . Da er wenig Blut verlor , geht es
hm verhältnismäßig gut .

Ulm, 28 . Dez . Betrügerinnen . Am Tag vor
Meihnachken ist in verschiedenen Lebensmittelgeschäften
eine Frau erschienen und hat ohne Zahlung Waren erhobenund weitere Waren in Bestellung gegeben , die aber nicht
abgeholk wurden . Ein reisendes Bekrügerpaar (Ausländer ) ,

Mutter und Tochter , das in verschiedenen Städten Süd -""
utschlands Hokelbekrügereien betrieb , wurde in Ulm und
ugsburg festgenommen .

Von der bayerischen Grenze , 28 . Dez. Schwere Un -
ille . Die seit einigen Jahren an Schwachsinn leidende
'jährige Privatfrau Josefa Un giert in Loppenhausen

wurde brennend im Keller ihres Anwesens aufgefunden .Sie hat sich im Anfall geistiger Umnachtung selbst an -
g<«zündet und ist im Krankenhaus Mindelheim gestorben . —
Der Landwirt Dommel aus Belzheim , der erst vor
kurzem nach Verbüßung einer langjährigen Zuchthausstrafein die Heimat zurückgekehrt war , geriet in stark betrunkenem
Zustand unter das Auto des Arztes Dr . Strobel aus
Fremdingen , wobei Dommel beide Oberschenkel überfahren
wurden . Der Arzt , den keine Schuld an dem Unfall trifft ,
verbrachte den Verletzten in seine Wohnung , wo er tags
darauf starb . — Der 25jährige Sohn des Bürgermeisters
Schaflitzel in Wehringen war im Walde mit Stockaus¬
roden beschäftigt , als er von einem Wurzelast schwer am
Unterleib getroffen wurde . Man hofft , den jungen Mann
am Leben zu erhalten .

Vom bayer . Allgäu , 28. Dez. Tödlicher Unfall .
Der 22 I . a . Landwirtssohn Konrad Wegele von Winter¬
ried bei Illertif n wurde in Ueberlingen von dem Auto
des dortigen Ku - Hotels angefahren und so schwer verletzt ,
daß im Krankenhaus der Tod eintrat .

Immenstadk , 28. Dez . Unfall beim Schifahrern
Buchdrucker David Mogle aus Stuttgart stürzte beim Schi¬
fahren auf der Almhöhe des „ Nakurfreundehauses " bei
Sonthofen und zog sich eine nicht unbedeutende Kniever¬
letzung zu . Er wurde von der Sanitätskolonne Immenstadk
in das Bezirkskrankenhaus nach Immenstadt gebracht .

Walberksweiler in Hohenz -, 28. Dez . Wegen Wll -
derns verhaftet . Im Sauldorferwald wurden drei
erlegte Rehe in einem Sack aufgefunden . Ein Bürger von
Cchnerkingen wurde unter dem dringenden Verdacht , un¬
erlaubt gejagt zu haben , festgenommen .

Lokale ».
Wildbad , den 29 . Dezember 1928 .

Der Krieger - und MilitLrverein veranstaltet am
Sonntag den 30 . Dezember seine Weihnachtsfeier . Neben
Musikvorführungen und Chorgesängen enthält das reich¬
haltige Programm 2 Theaterstücke u . humoristische Vorträge ,
die den Besuchern genußreiche Stunden in Aussicht stellen .
Ein kameradschaftliches Gepräge dürfte die Veranstaltung
insbesondere durch Ehrung verdienter Mitglieder bekommen .

*
Verwendet Wohlfahrksbriefmarken . Damit aus dem

Ertrag der diesjährigen Mohlfahrtsbriefmarken vielen ge¬
holfen werden könne , ergeht die Bitte an alle, zu den Neu¬
jahrssendungen Mohlfahrtsbriefmarken zu verwenden . Sie
sind erhältlich bei den Bezirkswohlkätigkeftsverelnen . Der
Reinertrag der Mohlfahrtsbriefmarken fließt württ . Be¬
dürftigen zu.

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a . d. Enz , 28. Dez. Vorsichtbeim Umgang

a> itVieh . Zwei Unglücksfälle , die sich in letzter Zeit rasch
hintereinander hier ereigneten , mahnen zur Vorsicht beim
Umgang mit Vieh . Im ersten Fall handeü es sich um ein«
ältere Frau , die von einer Kuh derart ins Auge gestoßen
wurde , daß es herausgenommen werden mußte . Im andern
Fall wurde einem altern Bürger ebenfalls durch den Stoß
einer Kuh ein Auge so schwer verletzt , daß eine vollständig «
Erblindung desselben eingetreten ist.

Kleine llachrWen nur aller Veil
Ehrungen . Dem Direktor der Baumwollindustrie Erlcn -

gen- Bamberg , Kommerzienrat Albert Rupp , geboren in
Ulm, wurde von der bayerischen Stoatsregierung der Titel
eines Geheimen Kommerzienrats verliehen . — Rihard
Kneckt non Tübingen , dem bekannten Bildhauer in Mün¬
chen . wurde von der bayerischen Staatsregierung als Zeichen
besonderer Auszeichnung der Titel Professor verliehen .

Mussolini schasst die amtlichen Neujahrbeglückwünschungen
ab . In einem Rundschreiben an die Minister und an die
faszistischen Sekretär iate ordnete Mussolini an , daß die bisher
üblichen Neujahrsbesuche be ' Vorgesetzten Beamten cinzustel -
len seien. Da die Besuche in der Dienstzeit gemacht wurden ,
so bedeutct dle Anordnung eine erhebliche Zeitersparnis .

Ein Hallenschwimmbad abgebrannt . In einem großen
Neubau am Berliner Tiergarten brach am Donnerstag abend
sin Brand aus , der das Gebäude fast ganz zerstörte . Das
Gebäude sollte ein großes Hallenschwimmbad aufnehmen .

Großfeuer . In Cröv an der Mosel brannten am zweiten
Weihnachtsfeiertag drei Wohnhäuser , zwei Scheunen mit
Vorräten und verschiedene Ställe nieder . Vier Familien
sind obdachlos : sie sind nur gering versichert . Das Vieh
wurde gerettet .

Einbruch in ein Eerichksgebäude . Am heiligen Abend
sind Einbrecher in da? Gerichtsgebüude in Beuthen (Ober -
lchlesien ) eingedrungen und haben in der Abteilung der
Staatsanwaltschaft durch Erbrechen eines Kastens 8 Mark
geraubt , die Amtskleider zerfetzt und die Strafregister in 13
Kästen vernichtet . In einem Zimmer , das dem Evang . Wohl -
suhrtsamt überwiesen war , fielen den Verbrechern 500 .F.
in die Hände .

Großer Betrug in Paris . Ein vor kurzem zugewanderter
Fremder namens Gauch machte ohne eigene Mittel in
Paris eine „Bank " auf und wußte durch Reklame und das
Besprechen einer hohen Verzinsung Spargelder aus der
Provinz heranzulocken . Er ist nun mit über 600 000 Fran¬
ken Spareinlagen verschwunden .



Brand in der tzeiliggeiskkirche in Heidelberg . In der
Nacht zum ersten Weihnachtsfeiertag entstand in Heidel¬
berg in der Heiliggeistkirche durch das Heißlaufen eines im
Vorjahr neu umgebauten HeizungsmHors ein Brand , der
Zei der Entdeckung bereits größeren umfang angenommen
hatte . Das Feuer hatte sich durch den Heizungsschacht bis
zur Orgel umporgefressen . Die Feuerwehr fand die Kirche
voller Rauch und mußte zu dessen Beseitigung einen Teil
der Kirchenfenster an der Nord - und Südseite zerschlagen .
Dann gelang es nach Aufreißen des Bodenbelags und des
Heizungsschachts , sowie nach Entfernung des Gestühls ver¬
hältnismäßig schnell , den Brand zu löschen . Der Brand¬
schaden dürfte sich auf ungefähr 10 000 Mark belaufen .

Grausiger Selbstmordversuch . In Mannheim -Neckarau
übergoß sich eine 18 I . a . Hausangestellte nach voraus¬
gegangenen Streitigkeiten im Badezimmer ihrer Dienst -
Herrschaft mit Petroleum und zündete sich dann an . Mit
schweren Brandwunden wurde das Mädchen ins Kranken¬
haus gebracht .

Ein vielfacher Mörder verhafkek . Auf dem Bahnhof in
Oderberg (Tschechoslowakei ) wurde ein verdächtiger Mensch
mit dem angeblichen Namen Luna festgenommen . Die Poli¬
zei stellte im Verhör fest, daß es der 36jährige Willy Heiß¬
wedel war , der zuletzt in Hamburg - Altona wohnhaft war
und feit 1927 von der deutschen Kriminalpolizei gesucht wird .
Heißwebel hatte bei einem Einbruch 1923 drei Kriminal¬
beamte erschossen . Er wurde 1927 verhaftet , entsprang -aber
aus dem Gefängnis . Bald darauf ermordete und beraubte
er in Stettin den Versicherungsbeamten Wusse und ver¬
übte eine große Zahl schwerer Einbrüche . Heißwebel wird
an Deutschland ausgeliefert . Er hat seine Untaten ein¬
gestanden .

Treibmine . An der französischen Westküste wurde eine
aus dem Krieg stammende treibende Mine gesichtet .

Ueberschwemmung in einem südafrikanischen Bergwerk .
Durch ein Unwetter wurde die Birthday - Grube bei Shabany
(Süd - Rhodesia ) überflutet . Von den im Bergwerk Beschäf¬
tigten wurden ein Europäer und 14 Eingeborene durch eine
Hilfskolonne gerettet . 20 Eingeborene werden noch ver¬
mißt .

In einem Bergwerk bei Johannesburg (Südafrika )
stürzte ein Förderkorb in die Tiefe . Ein Europäer und
6 Kaffern wurden getötet , 6 Europäer und IS Koffern ver¬
letzt.

Irrsinn amerikanischer Rekordsucht . Aus Neuyork mel¬
det ein Funkspruch : Milton Crandall , Veranstalter der be¬
rüchtigten Tanzmarathons , hat einen neuen Wettbewerb
ausgeschrieben , an dem 36 Personen beiderlei Geschlechts
teilnehmen werden . Es handelt sich um einen Dauer - Rede -
Rekord , der mindestens eine Woche ( I) andauern soll .

Giftmord . In dem Laboratorium einer chemischen
Fabrik in Neuyork fand man den Wächter tot und zwei
Kraftwagenführer bewußtlos auf . Er hat den Wächter
durch Kaffee vergiftet , um die Kasse berauben und chemische
Geheimrezepte stehlen zu können . Die dazukommenden
Wagenführer schlug er mit einer Pistole nieder . Baker steht
auch im Verdacht , den unlängst ermordeten Kokaingroß¬
schmuggler Rothstein beseitigt zu haben .

Ein Theaterbauplah für eine Million Dollar . Für den
Neubau einer Großen Oper in Neuyork hat der Milliardär
John D . Rockefeller einen Bauplatz um eine Million Dollar
angekauft und zur Verfügung gestellt .

vermischtes
Wird Mark Aurel vom Pferd stürzen ? Auf dem alten

Kapitol in Rom steht bekanntlich das berühmte Reiter¬
standbild des Kaisers Mark Aurel . Die neuesten Messungen
haben ergeben , daß die rechte Ferse des Reiters 15 Zenti¬
meter tiefer hängt als die linke , während der rechte Sattel¬
saum 10 Zentimeter niedriger ist als der linke . Außerdem
neigt sich die linke Hinterhand des Pferds , die ursprünglich
eine leichte Neigung von oben nach unten und von außen
nach innen hatte , jetzt gerade im entgegengesetzten Sinn ,
was den bedauerlichen Eindruck , besonders von vorne ge¬
sehen , noch verschlimmert . Wenn man die Treppen zum
Kapitol hinaufsteigt und vor dem herrlichen Standbild steht ,
wird es sofort offenbar , daß der Schwerpunkt des Reiters
schon von der ruhenden Seite des Pferds auf die bewegte
hinübergerutscht ist, wo nur eine leichte Hinterhand des
Pferds (die Vorderhand schwebt in der Luft ) die erhöhte
Last zu tragen hat . Wird nun Mark Aurel die Bewegung
nach rechts , die durch die ausgestreckte Rechte noch bestärkt
wiich, fortsetzen ? Wird die schwache Hinterhand des Pferds
imstande sein , das veränderte Gleichgewicht zu tragen ?
Diese Fragen beschäftigen die römische Oeffentlichkeit stark.
Im übrigen sind diese Besorgnisse nicht neu , schon 1836 hat
der Bildhauer Thorwaldsen den Zustand bemerkt und Vor¬
schläge zur Beseitigung des Nebels ausgearbeitet . 1912 soll
der Gemeinderat von Rom eine Wiederherstellung in Auf¬
trag gegeben haben , die nicht ausgeführt wurde . Nunmehr
wird endgültige Untersuchung und Abhilfe gefordert , um
nicht eines Tags vor der Tatsache zu stehen , daß Mark
Aurel wirklich vom Pferd gestürzt ist, nachdem er beinahe
2000 Jahre fest im Sattel gesessen hat .

Skanbardisi -rung der Braugerste . Zwischen - er Brau , und
alzinduflrie Württembergs und den Organisationen

ser Landwirtschaft sind für die Ernte des Jahrs 1928 gi'll-tiar Vereinbarungen über die Standardisierung der Braugerste
mstande gekommen . Zur Förderung der Gewinnung einer guten
Braugerste und zur Sicherung des Absatzes zu einem rentablen
Preis hat sich die Industrie aus gewisse Richtpreise verpflich .'et . Lediglich anerkennungsfähige Sorten von Sommergerste fallenunter die Standards ; die Anerkennnug wind von der Lanö -
wirtschaftiskammer vorgmommen . Die StaiÄardgerste
muß enthalten : an Wassergehalt 13,1 bis 15 .8 v. H„ an Keim¬
fähigkeit 95—96 v. H .. Sortierung (1 . und 2. Klasse oder 2.» nd 3. Klasse) 80—89,9 v . H ., Reinheit mindestens 98 v . H„ die
Mehlkörperbeschaffenkeit , Farbe , Spelzenfeinheit , Auswuchs und
Geruch müssen gut sein, In der Sonderklasse darf der Was .
sergehalt höchstens 13 v , H . betragen , die Keimfähigkeit mindestens97 v . H„ di« Reinheit 99 v , H . Die Prüfungen müssen dreimal
vowenommen werden , wobei der Käufer die Kosten trägt Be¬
anstandung von sichtbaren Mängeln kann nur innerhalb 24 Stun -
den nach Ankunft von der Empfangsstation erfolgen , von nichtsichtbaren Mängeln innerhalb 19 Tagen . Streitigkeiten werden
durch ein paritätisches Schiedsgericht erledigt .

Feste Wollpreise . Die Direktion der Wollverwertung Ulm
schreibt uns u . a . : Man glaubte im Oktober , daß die Rohwoll -
preise erheblich weitersinksn werden , und in Verbindung damit
hatten sich viele Grossisten . Detailleure und das Publikum dar -
auf eingestellt , die Waren müßten billiger werden (die Folge wareine ungewöhnlich lange Geschästsdepression ) . Heute wissen wir ,daß dir Oktober -Abschlüsse die vorteichasteltest warrn , LN , AL -

vember zeigten die Ueberseemärkte eine zunehmende Festigkeit ,
und die Novemberserie der Londoner Wollauktion brachte einen
Aufschlag von 5 v , H . und darüber . Wenn der Weltmarkt für
Wolle einheitlich schon seit Wochen wieder eine feste Tendenz
zeigt und eine Erhöhung von der vorausgehenden Einbuße bereits
platzgreist , so kann man mit Bestimmtheit sagen , der Warenein -
kaus ist zur Zeit für jedermann zu empfehlen . Unsere Wirtschafts¬
lage in Verbindung mit den Lasten ist heute so , daß für eine Ver -
billigung der Wollwaren in Deutschland jede Voraussetzung fehlt .
Etwaige Schwankungen im Weltrohstoffmarkt nach unten — die
in absehbarer Zeit nicht in Fragen kommen dürften — würden
von der Wirtschaft als willkommener Behelf gegen zunehmende
Verteuerung aufgesogen .

Die heupreise im Allgäu . Der Mangel einer eigenen Notierung
von Heupreiser . im Allgäu wirkte sich für die Kemptener Inter¬
essentengruppen öfters nachteilig aus . Bekanntlich sind im Allgäu
die Rauhsutternotierungen immer höher als in den angrenzenden
Gebieten . Bei der Schätzung von Brandschäden gab es daher
wiederholt Differenzen zwischen Versicherungsgesellschaften und
Brandleidern , da die Versicherungsgesellschaften nur die Preise
der Münchner Produktenbörse ar . rechnen wollten , wahrend zu
diesen Preisen im Allgäu kein Zentner Heu erhältlich ist . In einer
gemeinsamen Sitzung der Allgäuer Bezirksbauernkammern wurde
nun beschlossen, die Heu - und Grummetnotierungen monatlich ein¬
mal zu erheben und zu veröffentlichen . Sie umfassen d!e Preise
der Bezirke Füssen , Kaufbeuren , Kempten , Lindau - Weiler , Markt
Oberdorf , Memmingen und Sonthofen ,

Die Verpachtung des englischen Kabel - und Funkverkehrs Das
englische Unterhaus hat mit 235 gegen 97 Stimmen die Regie -
runasvorlage angenommen , wonach der staatliche kabeltelegra¬
phische und der Funkdienst an eine Gesellschaft verpachtet werden .

Me Verwaltung der NSU . bot auf der Akkionärversammlung
in Berlin einen Gutschein von 19 Mk , auf jede nicht zusammen¬
gelegte Aktie von 190 Mark , die bis 31 . März 1929 einzereicht
wird . Auf diese Weise bofft man den Zusammenbruch des großen
angesehenen Unternehmens vermeiden zu können .

Abgelekwter Schiedsspruch . In dem Lohnstreit in der Metoll -
industrie Sckwerte -Westbofen (Wests .) und Umgegend lehnten Ar¬
beitgeberverband und Metallorbeiterverbände den Schiedsspruch
des staatlichen Schlichters in Dortmund ab .

Kennzeichnung des Fleisches bei Unterbrechung der Fleisch¬
beschau. Um zu verhüten , daß Fleisch, bei dem die Fleischbeschau
aus irgend einem Grund , wie insbesondere wegen Einleitung der
bakteriologischen Untersuchung des Fleisches notgeschlachteter Tiere ,
unterbrochen werden muß , vor Abschluß der Untersuchung und
endgültiger Kennzeichnung in den Verkehr gelangt , ist bestimmt
worden , daß die Tierkörper von vorgeschriebenen Körperteilen mit
Zetteln aus gelbem dünnem Papier von mindestens 29 und 19 Cm .
Seitenlänge zu bekleben sind , die die deutliche Aufschrift „ Vor -
läufig beschlagnahmt " mit Datum , Unterschrift und Wohnort des
Beschautierarztes enthalten .

20 Jahre Postscheckverkehr

sekretär erhielt einen Funkspruch über die Ankunft der Tradi¬
tion an der Großen Roßbarriere am Meihnachtstag . Me Kosten
der Erpedition weod .-n auf eine Million Dollar veranschlagt .

San-el und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 28 , Dez , 4,193 G ., 4,291 B .
6 v , H , Dt , Relchsanleche 1927 87.
Dt , Abl, -Anl . 52,25 .
Dt , Abl, -Anl , ohne Ausl , 14,25 ,
Franz , Franken 124 zu 1 Pfd , St „ 25,54 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 28, Dez , Lagergeld 8,5— 19,5 v. H, ,

Warenwechsel 7 v , H ,
PrivaldiskonI : 6,375 v H , kurz und lang ,
Reue Gold 'psandbriese des Württ . kredikverelns . Der Würit

Kreditverein A, -G , in Stuttgart bringt neue relchsmündelsichere
8z!ns , Goldhypotheken -Pfandbriefe zum Vorzugskurs von 97,5 v
H . zum Verkauf ,

Aus Handel und Industrie . Me Hamburg -Amerikanisch «
Uhrenfabrik Schramberg erzielte im letzten Geschäftsjahr einen
Reingewinn von 227 327 NM , g .'gen 128 799 RM , im Vorjahr
Das Aktienkapital der Gesellschaft befindet sich im Besitz der Ge¬
brüder Aunghans A, -G , in Schramberz ,

Der Schiedsspruch in der Werstindustrie ist von den Werft¬
arbeitern in Kiel und auf der Vulkanmersr Vegesack (Bremen )
ab .gelehnt worden . Auch die Belegschaften der Aktiengesell¬
schaft Weser , der Atlaswerke in Bremen und die Werftarbeiter
in Bremerhaven haben mit großer Mehrheit ablehnend abge¬
stimmt .

Die Hamburger Werftarbeiter haben den Schiedsspruch mit
über 99 v , H , Mehrheit abgelehnt .

Bergarbeikerstreik in Frankreich . Nach Angabe des Streikaus¬
schusses feiern 90 v . H . der unter Tag beschäftigten Bergleute der
Gruben des Loirebeckens . Nach Auskunft der Berpwerksdircktion
arbeiten etwa 12 o . H . der insgc ' - mt Beschäftigten , nämlich etwas
über 11900 .

Stuttgarter Börse , 28. Dez . Auf bessere Beurteilung der all¬
gemeinen Lage eröffnet « die heutige Börse freundlich ; die Kurse
konnten meist etwas anziehen . Der weitere Verlauf gestaltete sich
ebenfalls fest und die Tendenz blieb bis zum Schluß freundlich .
Rentenwerte waren wenig verändert .

> Württ . Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Frankfurter Getreidebörse vom 28. Dez . Welzen 22 . Roggen

22,5 , Sommergerste 22,75—24 , Hafer int . 22,75—23. Mais Mixed
22 , Weizenmehl südd, Spez , 0 32,5—32,75 , Weizenmehl 32—32 25,
Noggenmehl 29.25—30 , Weizenkleie 13 .75— 13,85. Roggenkleie
14.25—14.5 . Haltung geschästslos ,

Magdeburger Iuckerpreise vom 28. Dez . Innerhalb 19 Tagen
25,25 , Jan , 25,49 , Febr . 25.55, März 25 .70, Jan . - März 25 .50.
Haltung ruhig .

Am 1 , Januar 1909 wurde der Postscheckvcrkshr in Deutschland
eingeführt . Er hat sich während seines jetzt 20jährigen Wirkens
hervorragend bewährt und seine Aufgabe , den bargeldlosen Zah¬
lungsverkehr zu fördern , glänzend erfüllt . Mehr als 89 o . H ,
seines rund 150 Milliarden Reichsmark betragenden Jahresum¬
satzes werden bargeldlos ausgeglichen . Runb 699 Millionen RM ,
auf den Konten stehende Guthaben können zum größten Teil für
die Allgemeinheit nutzbar gemacht werden . Zu der aünstigen Ent¬
wicklung hat nicht zuletzt der von der Deutschen Re -chspost von
Anfang an verfolgte Grundsatz beigetragen , die Gebühren
des Postscheckverkehrs niedrig zu halten und durch Verein¬
fachungen und Erleichterungen den Bedürfnissen der Benutzer ent -
qegenzükommen . Die Ueberweisung der Beträge von Konto zu
Konto ist gebührenfrei . Da außerdem auf dem Abschnitt des
Ueberweisungsauitrags auch Mitteilungen für den Empfänger ge¬
bührenfrei zügelaffen sind, stellt sich die Ueberweisung als die vor¬
teilhafteste Keldübermittturg dar , zu deren ausgiebiger Benutzung
die vorhandenen fast 1 Million Postscheckkonten die günstigste Ge¬
legenheit bieten .

Das deutsche Handwerk an der Jahreswende
Die im 3ahr 1928 zunächst noch aussteigend - wirtschaftliche

Entwicklung hat ihre günstige Auswirkungen auch auf die Be¬
triebe des Handwerks nicht verfehlt , bereits im Juni trat jedoch
ein gewisser Stillstand ein , der dann bei gleichbleibender un¬
einheitlicher Lage für das Handwerk im Monat November durch
einen starken , saisanmäßig bedingten Rückgang abgelöst wurde .
Trotz d .-r erfreulichen Konjunktur konnte das Handwerk die Wie¬
dergewinnung seiner Rentabilität nicht erreichen . Die finanzielle
Lage des Handwerks ist zu einem großen Teil dadurch in ein
kritisches Stadium geraten , d« ß die Käufer ihre Zah¬
lungsverpflichtungen nicht einhielten und so zu
einer Verschärfung des schwer zu befri -tagenden Kreditbe -dürsmsses
beimigen . Mit der Bezahlung der alten Rückstände kann nian
dem Handwerk die größte Neusatz re freude bereiten .

Wenn so die wirtschaftliche Entwicklung zu einem großen Test
auch für das Handwerk einen zufriedenstellenden Verlauf ge¬
nommen hat , so darf man sich doch die Augen nicht davor ver .
schließen, daß ein stabiles Gleichgewicht noch lange nicht errungen
ist , M -t Besorgnis blickt gerade das Handwerk auf di« auf
vielen Märkten vorliegenden Preisschwankung -'. ! und die damit
verbundene Gefabr , einen zu hohen Preisstand zu er -
reichen , der eine EntwertungderKaufkraftderMark
gleich ge setzt werden müßte . An einer Riedrighottung der
Preise hat das Handwerk als Letztv -rteiler der Erzeugnisse an dir
Verbraucher und wegen der Auswirkungen solcker Preiserhöhun¬
gen auf dem inne - en Markt das größte Interesse .

Wiirkk. kandeslhealer
Großes Haus : 31 . Dez . : Die Fledermaus (6 30- 9 .30 -

— 1 . Jan . : Der fliegende Holländer (7— 9 .45 ) . — 3 . Theater¬
gemeinde A 48 : Iphigenie auf Tauris ( 8— 10 . 15) .— 4 . C 48 :
Der Protagonist . Der Zar läßt sich photographieren ( 7 -30
bis 10) . - 5 , F 47 : Amelia (Ein Maskenball ) (7 .30 — 10,15 ) .
— 6 . : Die Meistersinger von Nürnberg (5— 10) . — 8 . D 1 :
Die Fledermaus (7,30 — 10 30 ).

kleines Haus : 31 . Dez . : B 48 : Ende gut . alles gut ( 7
bis 9 . 15) , — 1 . Jan, : Der singende Pfennig ( 3,30 — 5,30 ) , —
1 . Jan . : Feurio (7 .30 bis n . 10 ) . — 2 . E 47 : Krisis (8 bis
10 .30 ) . — 5 . : Katharina Knie (7,30 — 10) . — 6 . : Der
singende Pfennig ( 3 .30 bis g . 5,30 ) . — 6 . E 48 : Feurio
(7 .30 bis n . 10 ) . — 7 , A 1 : Katharina Knie (8— 10,30 ) . —
8 . C 1 : Oelrausch (8— 10 .30 ) . — 9 . F 48 : Heroische Leiden -
schäften (7 .30 - 10 . 15 ) .

Sport
Die Amerikasohrt des «Gras Zeppelin " Weltrekord. Nach

einer Mitteilung des deutschen Luitrats hak die FSdärativn Arro -
nauiiq »« Internationale (F .A .J .) die Rückreise des Luftschiffs
«Graf Zeppelin " von Lakehurst nach Friedrichshasen in der Zeit
vom 29 , Oktober bis 1 November d , I , mit einer Entfernung
von 6384,5 Kilom -ter als Weltrekord der Klasse B (Luft¬
schiffe ) anerkannt .

Die Polarexpedilion Birds nähert sich dem als Haupkbasis ge¬
wählten Dkl an der Malflsch -Bai . Der amerikanische Marine¬

Bremen , 28. Dez . Baumw . Middl , Univ . Stand , loco 21 .57.

Märkte

Ktilkkgarker Lchlachtvlehmarkk . 28 . Dez . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben -. 27
Ochsen , 27 Bullen , 298 Iungbullen , 299 Jungrinder , 199 Kühe ,
1534 Kälber , 1357 Schweine und 1 Schaf . Davon blieben unver¬
kauft : 19 Ochsen , 59 Jungbullen 29 Iungrinder , 159 Kälber und
langsam , Ueberstand , Kälber schleppend, Ueberstand .
290 Schweine . Werlaus des Marktes : Großvieh und Schweine

Ochsen :
ansn«mästet
volMelfchig'
fletsch!«

Bullen :
ausgemästet
vostflellchig
fleNchi«

Iungrinder :
au»aemästet
vostflellchig
»lellch !«
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

28, 12 20 12 nah «: 28 , 12 . 29. 12.
48 - 53 47— 59 fleischig 18- 24 18 - 24
41 - 45 40 - 45 gering genährt « 14 - 17 13 - 17

Kälber :
leinst« Mast- und

44—47 44- 45 beste SaugKSIbei 69 - 74 77- 89
40—42 49 - 42 Mtttl. Mast- und
38 - 89 35 - 38 gut« Sauakälbe : 59 - 67 69 - 74

gering « Kälber 45 —56 62 - 67

51- 55 59- 55 Schwein«:
43 - 48 43 —48 über 899 Pfd . 89 79—80
39 - 42 39 - 42 249- 899 Pfd . 78- 89 78 - 89

-ZM—S49 Pfd . 76 - 78 77 - 78
169- 200 Pfd . 74 - 76 75 - 76
129—180 Pfd , 79 - 72 72- 74

36 - 49 36 - 49 »nie- 129 Pfd . 79 - 72 72 - 74
26- 33 25 - 32 Sauen 55 - 64 55 - 67

Schweinepreise . Aalen : Milchschwelne 23—31. Läufer 45 bis
109 . — Buchau a . F . : Milchschwelne 32—35 . — Oberstenfeld :
Milchschweine 20—33 . — Winnenden : Milchschweine 24—30 , Läu¬
fer 45—70 d . St .

Fruchtpresse . Aalen : Weizen 11,59—12 , Gerste 11 , Hafer 9 50
bis 10 80 , — Heidenheim : Kernen 11 69—12 29 , Weizen 11 bis
1129 , Roggen 10,50 Gerste 1180 , Hafer 1999 , — Rördlinqen :
Weizen 11 —11,20, Roggen 10,39- 11 60. Gerste 11,50 — 11 .70,
Hafer 19,30—11,79. — Mengen : Gerste 12 d . Zlr .

Wetter

Infolge der nördlichen Depression ist für Sonntag und MontagImmer noch mehrfach bedecktes, auch zu zeitweiligen Niederschlä -
gen geneigtes Wetter zu erwarten .

, ^ ivrine . Wvyl raum in emem -Jayrhellten sich die neuen Weine so rasch, wie gerade der heurige
Jahrgang . Vielfach werden den Gästen jetzt schon dlißblanke
1928er präsentiert . Da die Säure gerade des „Neuen "
meist sehr gering sind , ist es ratsam , mit dem Ablassen des
Weines möglichst bald zu besinnen . Durch ein frühzeitiges
Abziehen des Weines und Verbringen in mittelstark ein¬
gebrannte Fässer wird der Säureabbau hintanaehalten . Nach
erfolgtem Ablassen müssen die sich nicht in Anstich befind -
licken Fässer spundvoll gehalten und von Zeit zu Zeit nach -" efullt werden . Kuhnen dürfen sich nicht bilden können .

I. « vootksksn A « . ri»,
x » « kkrp v » K « Kan
kldar L Lo . k ; ttrMgar » LAL'L « S

Kath . Gottesdienst . Sonntag nach Weihnachten . Keine
Frühmefse . 9 Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht .
Montag 7V- Uhr hl . Messe .

31 . Dez . Silvester . Abends 6 Uhr, Zahresschlußfeier
mit Predigt und Andacht .

1 . Januar Neujahr , Fest der Beschneidung Christi .
Keine Frühmesse . 9 Uhr Predigt und Hochamt vor aus¬
gesetztem Allerheiligsten . 2 Uhr Andacht .

Werktags : Täglich 7 Vs Uhr hl . Messe . Beichte : Samstag
nachmittag von 4 Uhr an, Sonntag und Werktag vor der hl .
Messe , Silvester vor der Zahresschlußfeier . Kommunion :
Sonntag 6V- Uhr, Neujahr 7 '/- Uhr, an den Werktagen
bei der hl . Messe .
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die von ihrem Leiden noch nicht befreit oder keine Linderung

erhalten haben , wollen ihre Adresse einsenden an

Aldkkt WlM, Wn>. .Wm.
' "

.
'

Stuttgart , Heusteigst: atze 46 .

Oer Liederkranz Wildbad
sagt allen denen , die zum guten Gelingen
seiner Weihnachtsfeier beigetragen haben , vor
allem auch den Stiftern der Ehrengaben

8 0 nnt 3 8 äen 30 . Dezember 1928
sinäet in äer 8täät . ll'urn - uncl Pe8lb3ile

un8Lre

Wlnisäitz-keier
8tatt , XV02U UN8676 llbrenmitZiieäer uncl
Kameraclen mitibren pamillenanZeböriMn

ber ^licli einZelaäen iveräen .
8gaI8k!llllllg 6 vdr . llkgivn yllnktlick 6/2 vvr .

vllh ^ V88cnv88 .

X8 . ^ üe Kameraden erkalten Eintrittskarten rugesteiit,
obne Xarte bat niemand Zutritt. — Kinder unter 16 Satiren
werben abzewiesen, — dücbtmilxüeder baden keinen Zutritt.
Vereinsadreicken sind anrulezen , 8olcbe sind am 8aal -

eingsng de, Vsreinsdiener ?r. Lcbmiä ru baden.

7 «

7 s

Danksagung
Allen denen , die zum guten Gelingen unserer
Weihnachtsfeier beigetragen haben , insbesondere
den Stiftern von Ehrengaben , sowie dem

Reichsbund der Kriegsbeschädigten und dem

Gewerkschaftsbund für den zahlreichen Besuch ,
ferner den Mitwirkenden , sagen wir unseren

o/kicixr

NrbeiterfporkvereinWildbad

Ne» Ausschuß

Für Sylvester
Wegsperre.

Die Alte Steige und die
Fünf Wegscheide sind wegen
Umbauarbeiten
üb Mittwoch den 2 . ZamarM
bis auf weiteres gesperrt.

Wildbad , 29 . Dez . 1928 .
Stadt . Forstamt .

lileäerlliM Müdsä
Heute abend 8 '/^ Uhr

KlIIM kessMWlie
im Lokal betr . Gesang an
Silvester beim Abendgottes¬

dienst .
Alle Sänger erwartet

Der Vorstand .

Den guten

Malaga
Vi Flasche 2 .00
Vs Flasche 1 . 10

ExtkMerMklW
Vi Flasche 2 .80

kauft man

Begräbnisverein.
's im Monat Dezember :
Herr Flum
Herr Kubier
Frau Veronika Eitel
Herr Max Kern
Kind des Bäckermstr. Pfau .
Monatsbeitrag 90 Pfg .
(Jahresbeitrag 6 .10 Mk .)

3« Whmia:
Ungsteiner Fl . 0 .75
Diirkheimer „ 1 .00
Roussillon „ 1 .20
Wachenheimer,, 1.20
Esparon „ 1.50

3« KM:
AM - Nd Am -

Verschnitt Vi Fl . 4.50
V. Fl - 2.50

3m Bmle:
Tischwein weitzFl .0 .80
Lberhaardter „ 1.00
Markgräfler „ 1.10
Edenkobener „ 1.15
Hambacher „ 1.30
Weinpreise ohne Glas
Flaschenpfand 10 Pfg .

Erdbeeren , Pfirsiche,Ananas
in Vi und Ve Dosen

Wim -Weine
in großer Auswahl

jOrangeni
unsortiert

2 Pfd - SO Pfd-
sortiert

>3 - .° -- 20,26,30 -

S °
jo Rabatt

Sammeln Sie unsere
Rabattmarken

Steinsprengungen .
Bei der Vornahme von Wegbauarbeiten an der Alten

Steige werden durch den Unternehmer Adolf Schanz , Bau¬
meister hier in der Zeit vom 3 . Januar 1929 bis auf wei¬
teres , täglich von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 6 Uhr,
Steinsprengungen ausgeführt . sStadtschultheißenarnt .

Ev . Gottesdienst . Sonntag nach Weihnachten 30 . De¬

zember . 9^ 4 Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . —

Uhr Christenlehre (Söhne ) , Stadtvikar Bauer . Keine
Bibeistunde .

Montag , 31 . Dezember . 5 Uhr Feier des Altjahrabends ,
Stadtvikar Bauer . Mitwirkung des Liederkranzes .

Dienstag , 1 . Januar , Neujahrsfest . 9^ Uhr Predigt ,
Stadtpfarrer Dr . Federlin . Mitwirkung des Kirchenchors . —

Uhr Predigt , Stadtvikar Bauer .
10 Uhr Gottesdienst in Sprollenhaus , Stadtvikar Bauer .

Im Anschluß Christenlehre .

Oi6N8t3Z (k4euj3br) äen i . Ü3NU3r 1929 kinäet in

äer 8tlläti8Lli6n ? urn - unä ? 68tk3lle un8ere

7urNV6roin

Wiläbsä
6 .V.

ML II INI N Hc !NH8 LLIIL M
8l3tt . — Ilieru zveräen un8ere Lbron - , p388iv6n unä
uktiven WtZIieäLi - mit itn-on pamillen - ^ nZeböriZLn
LrZsb6N3t einMlnäen .

Laslöffnung 5 .30 Uiii' . Anfang punkt 6 . 30 Ulin .
Eintritt für VütZIieäer frei . ^ iLbtmitZIieäer : lterren i Vllr .,
OttmenöOpfZ . Kinä6runt6ri4äLbr6nzv6räen3b8ewi686n .

Osn lunnnst .

Ltwaigs cism Verein ru einer
tVeibnacbts-VsriosunA ruge-
äacbts Naben werden vom
I . Vorstand VV. N^ NW^ LN
und Kassier VV. 8011 dank¬
bar entgegenxenommen.

Allemerks-

körper
Neujahrslillckll
in großer Auswahl

MWMW

AmMnulw
Gras kberWM

5«k« sb >srksr kßsrkur , LtuNgsrl
1785

» .»0 In, Nonst / » n»»lg,n »su « np »« >» SS L / »v » Lxportnn - « !« »- -
Hu » Ian «> r « ,v «k « i, » u » gsd « rckneSdircksn »«srNur ?
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